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Amerika
T V Newyork 14 Dezember Ein Ausſchuß des Senats

befaßt ſich zurzeit mit der Unterſuchung dreier Fragen Die erſte
betrifft die Frage ob Großbritannien Baumwolle zur Bannware
ſtempeln dürfte Die zweite betrifft den Luſitania Fall die
dritte die Behauptung über die illoyale Haltung naturaliſierter
Bürger Präſident Wilſon wird möglicherweiſe die Abberu
fung des öſterreichiſch ungariſchen Geſchäftsträgers Zwiedineck
verlangen der auf Grund eines in den Blättern fakſimiliert
wiedergegebenen Briefes beſchuldigt wird die Kon uln Oeſter
reichs aufgefordert zu haben Päſſe neutraler Länder zu be
ſchaffen um die Reſerviſten heimzuſchicken Wilſon verſucht
die deutſche Regierung zu bewegen in der Luſitania Frage
wenigſtens inſoweit nachzugeben daß Debatten darüber im
Kongreß vermieden werden können Es ſind abermals deut
ſche Untertanen durch franzöſiſche Kriegsſchiffe von amerikani
ſchen Dampfern hinweggeholt worden

Kürzlich haben wir an dieſer Stelle dargelegt welche
Faktoren jetzt und in Zukunft für die Politik der Vereinigten Staaten beſtimmend fein können Die Stütze die

Wilſon an den alteingeſeſſenen Familien der Anſiedler
ariſtokratie und an der Spekulanten Plutokratie des ameri
kaniſchen Oſtens gefunden hat mußte ihn auf der betretenen
Bahn unaufhaltſam weiter vorwärtsſchieben Wilſon iſt in
ſeiner ganzen Denkweiſe von Anbeginn des Krieges und
ſchon früher in engliſchem Bannkreiſe geweſen er hat aber
ſicherlich nicht bewußt von Anfang an Englands ſondern
damals nur Amerikas Jntereſſen wahrnehmen wollen Den
guten Glauben kann man ihm wohl zubilligen Dann aber
nach den erſten Schritten auf der Bahn der Begünſtigung
der engliſchen Jntereſſen an den Munitionslieferungen der
amerikaniſchen Kriegsſpekulanten iſt er von ſeinen An
hängern wie von ſeinen Gegnern immer weiter auf Eng
lands Seite gedrängt Nachdem einmal große Kapitalien
in der Kriegsmaterialfabrikation inveſtiert waren haben
ihm die intereſſierten Kreiſe zweifellos klar gemacht daß
bei einem Ausfuhrverbot nicht nur Verdienſt den Muni
tionslieferanten und Fabrikanten entginge ſondern daß auch
die in der Kriegsmaterialfabrikation inveſtierten
Kapitalien zum größten Teil verloren ſeien
Dann kam die Bedrohung des amerikaniſchen Waffenhandels
durch den deutſchen U ootkrieg und nun wurde Wilſon
von zwei Seiten zu weiteren Schritten ge
drängt Von den Leuten die in Deutſchland noch das
Land der Unfreiheit des rückſichtsloſen Deſpotismus ſahen
das es geweſen in einer Zeit da ein deutſcher Fürſt den
Engländern ſeine Landeskinder als Söldlinge verſchachern
konnte und von den Kriegsſpekulanten deren Geſchäft die
deutſchen ABoote zugrunde zu richten drohten Das war
die Zeit der erſten Luſitanianote

Gleichzeitig aber mit dieſen Anhängern die Wilſon zu
ſchieben glaubte während er von ihnen geſchoben wurde
drängten ihn auch ſeine Gegner in Amerika auf Eng
lands Seite Sie drohten ſeine nächſte Präſidentſchafts
kandidatur zu bekämpfen wenn er nicht ſofort ein Waffen
ausfuhrverbot erlaſſen würde Jetzt war Wilſon inder Zwickmühle Beantragte er das Waffenausfuhrverbot
veim Kongreß dann verlor er ſeine bisherigen Anhänger
weigerte er ſich dann hatte er mit der Gegnerſchaft einer
breiten Volksſchicht zu rechnen in der die Deutſch Ameri
kaner die ſich ihres Deutſchtums noch bewußt waren als die
aktiven Elemente die Führung hatten Er entſchied ſich für
die Vertretung der Jntereſſen der an den Kriegslieferungen
beteiligten Plutokratie und machte die Auffaſſung der ein
flußreichen alten Familien über deutſche Barbarei zu der
ſeinen da er das Geld der Spekulanten und den Einfluß
der altangeſeſſenen Familien für die Wahlkampagne brauchte
und um ſo mehr brauchte je ſchärfer er von der anderen
Sette befehdet wurde Er mußte nun um ſeine Stellung
und die Profite der Kriegslieferanten zu ſichern auch die
engliſchfranzöſiſche Anleihe in Amerika die Lieferung von
UBooten o England dulden und ſolange noch die Macht
in ſeinen Heinden lag der Agitation gegen dieſe parteiiſche
Unparteilichkeit nach Möglichkeit entgegentreten Während
früher die Vereinigten Staaten ſtolz darauf waren daß in
ihren Grenzen jeder Staatsbürger und jeder fremde Gaſt
eine Anſicht unverblümt ausſprechen könne wurde jetzt
darum ſchon Herr Dernburg recht unbequem der gegen den
engliſchen Lügenfeldzug in Amerika kräftige Worte fand
und zeigte wie entgegen der oft betonten Abſicht Wilſons
alles zur Beendigung des Krieges zu tun die Munitions
lieferung den Krieg verlängere Dernburg mußte Amerika
verlaſſen aber gegen die naturaliſierten Deutſch Amerikaner
hatte Herr Wilſon keine Handhabe Er vermied es daher
gefliſſentlich ihre Gegnerſchaft auf ſeine Politik zu
rückzuführen er glaubte beſſer gegen ſie Stimmung
machen zu können wenn er ſie vor dem Lande herabſetzre
als Leute die in deutſchem oder öſterreichiſchem
Solde ſtänden Das war der wahre Grund des Feldzuges
gegen den öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Dumba der
weiter nichts getan hatte als ſeine Schutzbefohlenen die
öſterreichiſch ungariſchen Staatsbürger vor einer Verletzung
ihrer Stagtsbürgerpflicht zu warnen Das war auch die
innere Urſache des Vorgehens gegen die deutſchen Attachés
und es iſt der wahre Grund der Wilſon nun veranlaßt die
Abberufung des öſterreichiſchungariſchen Geſchäftsträgers zu
verlangen
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Die Verfolgung des Ententel
Nack er aus Deutſchland ſtammenden Amerikaner geh le indem man den aus England ſtammenden Bürgern

der Vereinigten Staaten die Anhänglichkeit an die alte Heimat
nicht verargt Jm übrigen muß berückſichtigt werden daß bisher
die Botſchaft Wilſons hier nur im Reuterſchen

Die Köln Volksztg meldet aus der Schweiz Der Ve
richterſtatter Magrini meldet aus Saloniki vom 12 Dezbr
Das bulagriſche Heer überſchreitet die griechiſche Grenze bei

Gewgheli und Doiran und bleibt mit den flüchtenden
Truppen der Alliierten in Berührung
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e B Lugano 14 Dez Magrini telegraphiert aus Salo
niki dem Secolo Um Mitternacht fanden ſehr heftige
Kämpfe nördlich von Gewgheli bei dem von den Franzoſen
zur Deckung ihres Rückzuges gebauten Brückenkopf und nörd
lich von Doiran gegen die Engländer ſtatt Die Zivil
bevölkerung mußte Doiran räumen Die ſerbiſchen Behörden
von Doiran ſind in Saloniki angekommen Man glaubt
nicht daß die Bulgaren bei Monaſtir oder Demir Hiſſar
griechiſches Gebiet betreten werden nimmt vielmehr an daß
ſie die Grenze auf der Linie Gewgheli Doiran überſchreiten
und zwar in ſteter Berührung mit den Engländern und
Franzoſen Das Verhältnis zwiſchen Griechenland und dem
Vierverband iſt gebeſſert ſo daß die Generalftäbe der Fran
zoſen und Engländer daran gehen können Arbeiten zur
Verteidigung von Saloniki zu beginnen Weitere engliſche
Truppen ſind in Saloniki gelandet Eine Reuter Depeſche
aus Saloniki meldet daß die Räumung der jetzt von den
Bulgaren beſetzten Orte Doiran und Gewgheli ſeitens der
Verbündeten vollzogen wurde Die Bulgaren ſollen ſich auf
8 Kilometer der griechiſchen Grenze genähert haben und
folgen langſam den zurückweichenden engliſch franzöſiſchen
Truppen

Pariſer Blättermeldungen aus Athen zufolge herrſcht
in Monaſtir vollkommene Ruhe Ein deutſcher Oberſt wurde
zum Militärkommandanten ernannt Die Zahl der ſerbiſchen
Flüchtlinge auf griechiſchem Gebiet überſteigt jetzt 40 000

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 14 Dez

Verfolgung der Montenegriner
Balkan Kriegsſchauplatz

Südweſtlich und füdlich von Pleylje haben die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen den Feind erneut zum Weichen
gebracht Dort und in den oſtmontenegriniſchen Vergen
wurden etwa 25600 Gefangene eingebracht

Weſtlicher und öſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Ultimatum an Griechenland
c B Wien 14 Dez Secolo meldet daß die Athener

Geſandten Frankreichs und Englands den Auftrag erhiel
ten Griechenland ein Ultimatum zu überreichen

Wilſon weiß recht gut daß der Abbruch der Beziehungen
zu Deutſchland und Oeſterreich Ungarn eine ſtarke Gegner
ſchaft auch in den beſitzenden Kreiſen der Union fände
während ſie bei der großen Maſſe der Beſitzloſen und Minder
bemittelten gar nicht verſtanden würde und recht böſes Blut
erregen müßte weil ſie ihre Jntereſſen dem Profit der
Kriegsſpekulanten geopfert ſähen Daher müſſen fort
während immer wieder neue Affären geſchaffen werden die den Blick vom Kernpunkte ablenken
die Vertreter Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns dis
kreditieren und damit den Eindruck verſtärken ſollen als ſei
die Agitation gegen die Wilſon Politik von außen herein
getragen nicht in Amerika ſelbſt erwachſen

Das iſt das Unehrliche in der jetzigen Wilſon Politik
daß ſie auf die Wahlintereſſen Wilſons aufgebaut iſt Ob
man ſich auf die Dauer ſeitens der Mittelmächte ein ſolches
Verhalten gefallen laſſen wird mit zweifelhaft erſcheinen
Wir würden zu große Jntereſſen die ganzen Sympathien
der Deutſch Amerikaner preisgeben die uns der Krieg ge

bracht hat PZu Wilſons Votſchaft an den Kongreß
W TB Leipzig 13 Dezember Die Leipziger Zeitung meldet

aus Berlin Mehrere Vorkommniſſe der letzten Zeit haben bei uns
wieder in höherem Grade die Aufmerkſamkeit auf Amerka ge
lenkt Die Abberufung des deutſchen Militärattachés und des
Marineattachés aus Waſhington iſt von anderer Seite auf Grund
guter Jnformationen erörtert worden Was die Angriffe des
Präſidenten Wilſon auf die Deutſch Amerikaner betrifft ſo handelt
es ſich zunächſt um eine innere Angelegenheit der Vereinigten
Stagten wenn auch nicht zu verkennen iſt daß ein Unterſchied
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Verſtimmung gegen
deutſcher Blätter t d Diekabeln um durch noch gereiztere Rückäußerungen neuen Reibunss
ſtoff zu ſchaffen

Bei Einbringung ſeiner Reſolution gegen
Uebergriffe hielt Senator Smith eine längere Rede und
ſagte
England verlangen
Rechte aufhöre
verſtehen zu geben
werde unterlaſſen werden echte durchAmerika ſei kein Vaſall Englands Er führe die einzelnen
Uebergriffe Englands ſeit Kriegsausbruch
gleichzeitig auf die un
zwiſchen Amerika und Deutſchland hin

eeres
Auszuge niſt Vermutlich iſt der Auszug darauf zugeſtutzt in Deutſchlan7 Amerika zu erreyen gereizte Betrachtungen

hervorzurufen und dieſe dann nach Amerika zu

Geſtützt wird dieſe Vermutung durch die Tat
lätter keineswegs zufrieden ſind mit derc liſ 8ſache daß engliſche ſchließen iſt daß ſie hier noch

Kundgebung Wilſons woraus zu
unbekannte Ausführungen enthält vie in England unangenehm
empfunden wurden Außerdem iſt aber bei allen ſolchen amerika
niſchen Kundgebungen im Auge zu behalten daß ſie in der Regel
mittelbar oder unmittelbar Wahlzwecken dienen ſollen
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Amerika kein Vaſall Englands
Waſhington 14 Dez Funkſpr des Vertr von WVIBi die engliſchen

Amerika ſollte zuſammen mit anderen Rationen von
daß die Miß achtung i h rer

Es könne notwendig ſein England zu
daß kein Wort und keine Handlung

en um dieſe Rechte durchzuſetzen

auf und wies
unterbrochene Freundſchaft
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Zur Note der amerikaniſchen Regierung
über die Verſenkung der Ancona ſagt die Kreuz Ztg
Die Sprache der Note zeigt wie ſehr dem Kabinett
von Waſhington der Kamm geſchwollen iſt
Sachlich iſt der Standpunkt der Note unhalt
bar Für den Verluſt an Menſchenleben hat Amerika
lediglich den Kapitän der Ancona der dem Gebot des
Unterſeebootes nicht Folge leiſtete verantwortlich zu machen
oder diejenigen in deren Auftrag er ſo handelte

Jn der Poſt heißt es Was den Ton der Note
anlangt ſo dürfte man nicht zu viel ſagen wenn man ihn
reichlich anmaßend findet

Die Morgenpoſt ſchreibt An den etwas hemd
ärmeligen Ton der amerikaniſchen Noten ſind wir nun
ſchon gewöhnt ebenſo wie an den reichlichen Gebrauch der
ſchönen Worte vom Völkerrecht und der Menſchlichkeit in
dieſen Schriftſtücken Es iſt uns auch nicht unbekannt daß

alle dieſe Dinge nur für uns exiſtieren ſollen daß ſie aber
weder für unſere Feinde noch für Amerika Geltung haben
Wir ſind ſicher daß die verbündeten Regierungen die rechte
Antwort auf die amerikaniſchen Zumutungen und die neue
Zurechtlegung des Völkerrechtes finden werden

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Grenze

nahe der rumäniſchen Grenze unternahmen die Ruſſen in
der Nacht zum 13 Dezember einen ſtärkeren Angriff Der
Kampf dauerte von 11 Uhr nachts bis 3 Uhr morgens Die
ruſſiſchen Annäherungsverſuche wurden durch die öſter
reichiſch ungariſche Artillerie und Maſchinengewehrfeuer ab
gewieſen Das Artilleriegeſecht war zeitweiſe ſehr heftig

Sonderbare ruſſiſche Vorbereitungen
Die Bukareſter Minerva meldet aus Dildſchea

Entfernung von fünf engliſch n Meilen von dem rumaäni
ſchen Dorfe Catlageonſcha haben die Ruſſen große Mengen
von Munition Futter und Lebensmittein angehäuft Dieſe
Vorräte werden durch ſtündliche Transporte Tag und Nacht
durch acht Dampfer und Schleppſchiffe vermehrr L

Wozu die ruſſiſchen Truppenanſammlungen in Finnland

In eine

Die Stockholmer Zeitung Nya Dagligt Allehanda
meldet wie ſie ſagt aus beſter Quelle daß fortwährend neue
ruſſiſche Truppenzuſammenziehungen in Finnland ſtattfinden
Die Anzahl der ruſſiſchen Soldaten dort belaufe ſich augen
blicklich auf 160 000 Mann Da in Finnland keinerlei Un
ruhen ſtattfanden vermute man daß militäriſche Kund
gebungen gegen Schweden beabſichtigt ſeien Der Zar
ſei nach den finniſchen Schären abgereiſt um die Flotte zu
beſichtigen Auf dieſe Truppenzuſammenziehungen werde die
nun ſchon zweiwöchige Unterbrechung der telegraphiſchen
Verbindung zwiſchen Rußland und Schweden zurückgeführt
Das Blatt bemerkt zu der Meldung Sollte die Entente
Schweden wie Griechenland behandeln wollen ſo wäre das
Ergebnis bald geklärt Gegen ſolchen äußeren Druck und
gegen ſolche Vergewaltigung ſind in unſerem Lande alle
Parteien einig

Der Mißerfolg der ruſſiſchen Anleihe
B Kopenhagen 14 Dez Die Birſchewija Wjedv

moſti meldet daß auf die neue innere Kriegsanleihe bei
der Staatsbank und den Renteiſilialen im ganzen 150 Mil
lionen Rubel gezeichnet wurden
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heiten

England
Kriegsmüdigkeit der engliſchen Truppen

e B Berlin 14 Dez Der Sonderberichterſtatter derv erfährt aus London Eine größere Anzahl Lords
meiſt Mitglieder des Oberhauſes hat von der Regierung die
Erlaubnis erhalten demnächſt den engliſchen Truppen an
der Weſtfront einen Beſuch abzuſtatten Man ſpricht in
England viel davon daß die Truppen kriegsmüde ſind und
dies in ihren Briefen den Angehörigen in der Heimat fort
dauernd bekunden Die Lords wollen nun von den Truppen
ſelbſt die Gründe der Friedensſehnſucht erfahren Wenn die
Soldaten durch den Stillſtand der Operationen an der Weſt
front kriegsmüde werden ſollen ſie mit den Truppen anderer
Kriegsſchauplätze wechſeln wo größere Tätigkeit herrſcht
Aus London verlautet daß die engliſche Regierung beab
ſichtige allen Kriegsteilnehmern der unteren Chargen bis
zum Offizier eine lebenslängliche Rente zu gewähren die
etwa ein Viertel ihres bisherigen Arbeitseinkommens er
reichen ſoll Eine ſolche Vorlage beſchäftigt augenblicklich
die Miniſterien und man hofft durch die Annahme dieſes
Geſetzes großen Einfluß auf die Werbung auszuüben

Es kriſelt in England
e B Rotterdam 14 Dezbr Laut einer Meldung des

Nieuwe Rotterdamſchen Courant aus London berichtet der
parlamentariſche Mitarbeiter der Daily News daß An
zeichen vorliegen wonach ſehr bald eine Bewegung für all
gemeine Neuwahlen entſtehen wird Es handelt ſich in erſter
Linie um eine Oppoſition gegen die Regierung weil ſie ah
lehnt die allgemeine e durchzuführen Man ſtützt
ſich auf die Behauptung daß der Plan Lord Derbys in bezug
auf die freiwillige Dienſtpflicht keinen Erfolg hatte Die
Oppoſition hofft daß Carſon ſie führen werde und rechnet
auf Unterſtützung durch die gelbe Preſſe Daß Carſon ſich
wirklich bereit macht als rite der Oppoſition aufzutreten
iſt aus einem Briefe zu ſchließen den er in den Blättern
veröffentlicht Er ſagt darin aus dem Uebereinkommen
mit Dänemark gehe hervor daß die engliſche Re ierung die
Blockade weniger ſtreng durchzuführen beabſichtigt Der
Verſuch der Regierung das Uebereinkommen zu verheim
lichen ſei 4anwürdig und werde auch erfolglos bleiben Am
Schluß des Briefes äußert er die Regierung wolle jetzt das
Leben des Parlamentes um ein Jahr verlängern Dieſe
Friſt ſei viel zu lang das Haus und das Land ſollen ſich
erinnern falls ſie dieſen Vorſchlag guthießen daß ſie wieder
ein Jahr vollkommen in Ungewißheit gelaſſen werden nicht
nur über die militäriſche Lage auf dem Kriegsſchauplatz
ſondern auch über die Art und Weiſe in der die Regierung
die Herrſchaft zur See ausnützen wolle

Das re allerhand für England recht peinliche Offen

Der gemeinſame feindliche Kriegsrat
e B Rotterdam 14 Dez Den Times wird aus Paris

telegraphiert Der Erfolg des erſten wichtigen Kriegsrates
der Verbündeten iſt ein gutes Vorzeichen für die Zukunft
Die dort erzielte Uebereinſtimmung äußerte ſich darin daß
gleichlautende von Grey und Briand mitunterzeichnete
Weiſungen an die engliſchen und franzöſiſchen Geſandten in
Athen und von Joffre und Kitchener unterzeichnete Befehle
an die franzöſiſchen und engliſchen Generale auf dem Balkan
abgeſandt wurden Dieſe Uebereinſtimmung zeitigte auch
in Athen ſofort Erfolge indem der König und die griechiſche
Regierung ihre wohlwollende Neutralität der Entente
gegenüber durch die Tat bewieſen und Befehle erließen
ſämtliche griechiſchen Truppen bis auf eine Diviſion aus derNähe Salonikis zurückzuziehen Die griechiſche Armee bleibe

ber mobiliſiert

Belgiens Beitritt zum Londoner Friedens
abkommen

e B Genf 14 Dez Pariſer Blätter veröffentlichen eine
offiziöſe Meldung wonach die offizielle Beitrittserklärung
der belgiſchen Regierung zum Londoner Friedensabkommen
vom 4 September 1914 bevorſteht
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Jtalien
Große Truppentransporte in Jtalien

Wie aus Beſprechungen der ruſſiſchen Militärkritiker
zu erſehen iſt finden zurzeit in Jtalien große Truppentrans
porte ſtatt Die beträchtlichen in Bologna angeſammelten
Reſervetruppen werden ſämtlich nach Süden zu befördert
Auch aus anderen Städten werden zahlreiche Truppenkörper
abtransportiert Des weiteren gehen täglich lange Muni
tions und Proviantzüge nach Brindiſi und Bari ab Wie
nun nicht länger zu bezweifeln ſei werde Jtalien jetzt auf
dem Balkan aktiv eingreifen Gegen die öſterreichiſche
Unterſeebootgefahr ſollen beſondere Vorſichtsmaßregeln ge
troffen ſein Dagegen ſtehe zu erwarten daß die Kämpfe
am Jſonzo merklich abflauen werden Am Taglia
mento werden große Verteidigungsanlagen von Tauſen
den von Arbeitern hergeſtellt Die neuen Werke befinden
ſich 45 Kilometer hinter der jetzigen Front

Die Schiffahrt nach Tripolis eingeſtellt
e B Wien 14 Dez Aus Genug wird dem Neuen

Wiener Tagblatt über Genf gemeldet Die italieniſche
er geben die Einſtellung des geſamten Hän

delsſchiffsverkehrs mit der Stadt und Kolonie Tripolis be
kannt denn auch die Hafenſtädte von Tripolis ſind von den
Ttalienern aufgegeben worden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Engländer beſchlagnahmen bulgariſche Waren
c B Wien 13 Dezember Das Neue Wiener Journal

läßt ſich aus Saſia drahten Hier aus Malta eingetroffenen
Nachrichten zufolge haben die engliſchen Militärbehörden
auf Malta für 10 Millionen Kronen bulgariſcher Waren be
ſchlagnahmt und 10 bulgariſche Kaufleute z urückgehalten

Die bulgariſchen Blätter verweiſen auf die Tatſache daß die
in Bulgarien befindlichen Engländer volle Bewegungsfrei
heit haben und fordern Vergeltüngsmaßregeln

Eine hohe Auszeichnung für Hindenburg
Eine ſeltene Ordensauszeichnung iſt dem Feneralfeld

marſchall von e uteil geworden Der Groß
herzog von MecklenburgStrelitz rerlieh dem gemalen Feld
herrn als außerordentlichen Beweis ſeiner Hochſchätzung das
Großkreuz des Hausordens der Wendiſchen
Krone mit Schwertern tig Gord Die Auszeich
nung iſt bisher im ganzen nur viermal verliehen worden
und zwar an die beiden Genernif d narſchälle Grafen von
Moltke und Grafen von Wrangl ſowie an den Kricags
miniſter von Roon und an den General Vogel ron
Falckenſtein

Kriegsſtiftung des Herzogs von Cumberland
Der Herzog von Cumberland hat ſeinem Jntereſſe für

die deutſche Kriegführung dadurch Ausdruck gegeben daß er
dem Hannoverſchen Provinzialverein des Vereins vom
Roten Kreuz einen Betrag von 50 000 Mark überwies Vor
Monaten hat der Herzog bereits die gleiche Summe dem
Verein geſtiftet

Frankreichs Truppen ohne genügende Winterkleidung
WTB Paris 13 Dez Homme enchainés beſpricht die

Verſicherung der Behörden daß die franzöſiſchen Soldaten
dieſen Winter nicht unter der Kälte zu leiden haben würden
Das Blatt betont aber daß trotz aller ſchönen Verſprechungen
bisher faſt nichts geſchehen ſei Die Verteilung der warmen
Kleidung vollziehe ſich ganz unregelmäßig Während manche
Einheiten verſehen ſeien erhielten andere noch nichts Es
müſſe diesmal wieder die private Jnitiative anſtatt der Re
gierung vorſorgend einſchreiten

t

Der neue Fohn des Himmels
Kaiſer Yüanſchikai

ml Ein Bauernſohn hat ſich zum Alleinherrſcher des
vierten Teiles der lebenden Menſchheit emporgeſchwungen
Yüanſchikai beſteigt den Drachenthron des uralten chineſi
ſchen Kaiſerreichs

Niemand der auch nur gang Chinas vier
tauſendjährige Geſchichte kennt konnte ernſtlich bezweifeln
daß die chineſiſche Republik etwas anderes als eine ganz
vorübergehende Erſcheinung darſtelle Dieſe ſeltſame ſtaats
rechtliche Gründung hatte in Wirklichkeit bereits in dem
Augenblick zu beſtehen aufgehört als Yüanſchikaj am
6 Oktober 1913 zum Präſidenten der Republik Chinas
gewählt worden war Und der Keim zur Wiederbeſeitigung
des ſtaatlichen Zwitters ſteckte ſchon in dieſer Republik bevor
ſie eigentlich gegründet war Als Sunyatſen unfähig ſeinen
Willen ſeine Pläne und Gedanken in dem revolutionär auf
gewühlten Lande durchzuführen mit Yüanſchikai paktieren
mußte da war die Republik bereits geſcheitert war das Ziel
der Revolution von 1911 verfehlt Und als zur Rettung aus
dem Chaos Yüanſchikai aus der Verbannung wieder nach
Peking geholt worden war da war es klar daß fernerhin
Chinas Geſchicke in den Händen dieſes Mannes liegen

würden sYüanſchikai der aus der Provinz Honan ſtammt und
der jetzt 56 Jahre alt iſt hat während ſeiner glänzenden
Lebensbahn oftmals die Wandelbarkeit des Glückes erfahren
Aber was er erreicht hat das verdankt er ausnahmslos
ſeinen glänzenden Gaben und es iſt kein Zweifel daß er
unter den 400 Millionen Chineſen der Fähigſte daß er ein
genialer Kopf iſt Jhm wird eine unbeugſame Energie
nachgerühmt und ſein ſtarres Feſthalten an den als richtig
erkannten Grundſätzen hat ihn zu der ſchwindelnden Höhe
emporgeführt an der er nunmehr von eigenen Gnaden ſteht
Sein Charakterbild ſchwankt freilich ſehr in der Geſchichte
aber Chinas Geſchichte ſelbſt unſerer Tage iſt nur den aller
wenigſten geläufig und es geht nicht an europäiſche Be
griffe zum Vergleich heranzuziehen Sympäathiſch nach
abendkändiſchem Empfinden muß es jedenfalls berühren daß
Yüanſchikai allen Beſtechungsverſuchen gegenüber eine bei
chineſiſchen Staatswürdenträgern ſonſt recht ſeltene Soltig
keit bekundet hat Jm übrigen iſt er allerdings ein Voll
blutaſiate bei dem der Zweck die Mittel heiligt ein Mann
der keinerlei Rückſichten kennt dem der Begriff der Treue
fremd iſt und der das iſt bezeichnend für die Skrupelloſig
keit Mianſchikais kalten Blutes den verſtorbenen Kaiſer
Kwanſü der ihn zu ſeinem Werkzeug machen wollte an die
Kaiſerin Mutter Tſuhſi verriet ſobald er ſah daß dieſe die
Stärkere ſei Der ſchwächliche aber reformfreundliche
Kwangſü hatte im Jabre 1898 Yüanſchikai beauftragt den
Generalgouverneur von Tſchili Yunglu einen Neffen
Tſuhſis zu ermorden und ſich an ſeine Stelle zu ſetzen
Yüanſchikais Verrat führte zur Kaltſtellung des Kaiſers
Kwangſü er ſicherte der Kaiſerin Mutter bis zu ihrem Tode
die Herrſchaft über China und Tſuhſi hat Yüanſchikai den
großen Dienſt auch nie vergeſſen den er ihr durch den Verrat
des Kaiſers geleiſtet hatte Er blieb ihre ſtärkſte Stütze und
er ſoll ſogar bei dem gewaltſamen Ende Kwangſüs im No
vember 1908 ſeine Hand im Spiele gehabt haben Beweiſe
dafür ſind nicht vorhanden werden ſich wohl auch nicht er
bringen laſſen aber die Wahrſcheinlichkeit ſpricht ſehr dafür
Seltſam mutete es ohnehin an daß beide der Schattenkaiſer
und die regierende Kaiſerin Mutter faſt gleichzeitig ſtarben
Was Yüanſchikai zu erwarten hatte wenn Kwangſü die
alte Tſuhſi überleben würde konnte ihm nicht zweifelhaft
ſein Soll doch der ſterbende Kaiſer ein Dokument hinter
laſſen haben in dem es hieß zehn Jahre hindurch habe
Tſuhſi ihn gehaßt und gepeinigt Yüanſchikai der ihn ver
raten hatte ſei für alles verantwortlich er ſolle geköpft
werden Jedenfalls ſtarb Kwangſü vor Tſuhſis Tode und
Yüanſchikai war ſo ſeinen ſchlimmſten Feind los Trotzdem
war es eine der erſten Taten des neuen Regenten des Prin
zen Tſchun Yüanſchikai dem zu mißtrauen der einſtige
Sühneprinz alle Urſache hatte aus allen ſeinen Aemtern zu
entlaſſen bis im Oktober 1911 die Nöte der Revolution ihn
zwangen dieſen Mann als Retter des Vaterlandes zurück
zurufen

Müanſch wi hat die Erwartungen die in ihn geſetzt
wurden auch nicht getäuſcht Er hat dem Lande die Ruhe
wiedergegeben aber ſicherlich hat dieſer geniale Aſiate von
Anfang an dabei das Ziel verfolgt das er nunmehr er
klommen hat ſich früher oder ſpäter an Stelle der Man
dſchuDynaſtie zum Herrſcher Chinas zu machen Es iſt be
wundernswürdig wie er ſeine Abſichten erreicht hat anſchei
nend ohne ſelbſt irgend etwas dazu zu tun Jmmer wußte
er den Eindruck zu erwecken als laſſe er ſich von den Ereig
niſſen ſchieben zuſtatten kam ihm der europäiſche Krieg der
die Aufmerkſamkeit der Welt von den Dingen im fernen
Oſten

Manſchikai gehört zu jenen Menſchen über die die Na
tur ihr Füllhorn in verſchwenderiſcher Weiſe ausgoß indem

ſie ihn mit der ungewöhilichen Begabung beſchenkte die ihnbeſähigte ſich gleicherweiſe anf v mal chem ſtaats

männiſchem militäriſchem und adminiſtrativem Gebiet her
vorragend zu betätigen Jn ſeiner Laufbahn ſtieg er ſchnell
aufwärts vor dem Ausbruch des Krieges zwiſchen China
und Japan war er Geſandter in Korega er befehligte dann
eine Brigade in der Nähe von Tientſin und bildete eine
Truppe aus die nach modernen Grundſätzen einexerziert be
waffnet und uniformiert wurde als Elitetruppe auf die
man ſich zuzeiten der Gefahr unbedingt verlaſſen konnte
und die bald Berühmtheit in China erlangte Als geborener
Heerführer überwachte Yüanſchikai perſönlich den Dienſt an
den er bis dahin für unerhört gehaltene Anforderungen
ſtellte Gegen Verfehlungen wider die Diſziplin und den
ſoldatiſchen Geiſt ging er mit rückſichtsloſer aber gerechter
Strenge vor Jm Boxeraufſtand wußte er als Gouverneur
von Schantung mit ſeinen ſtraff organiſierten Truppen ge
ſchickt das Jntereſe der Regierung wahrzunehmen und die
undiſziplinierten Horden ſo weit in Schach zu halten wie
zur Sicherheit der bedrohten Fremden nötig war Nach dem
Tode Lihunatſchangs gelangte Yüanſchikai durch die Ernen
nung zum Vizekönig der wichtigen Provinz Tſchili zu noch
größerem Einfluß den er dazu benutzte ſein Heer nach den
Regeln der modernen Kriegswiſſenſchaft auszugeſtalten eine
vorzügliche Polizeitruppe zu organiſieren Volksſchulen ein
zurichten und Handel und Gewerbe durch Erſchließung ent
legener Gegenden und neuer Jnduſtriezweige zu fördern
Seine größte Leiſtung war immerhin doch die völlige Um
geſtaltüng des Heeresweſens durch die er ſich auch nicht nur
eine Leibwache ſondern einen Stamm ergebener Regimen
ter ſchuf in deren Mitte er ſich allen Schlichen und Ränken
gegenüber völlig ſicher fühlen konnte

Müanſchikai wird von Beſuchern Chinas als eine impo
ſante Erſcheinung geſchildert er iſt von großer Geſtalt wenn
auch rund und fett beſitzt einen mächtig ausgebildeten Schai
del durchbohrende Augen und hat ein Auftreten aus dem
das Bewußtſein von Macht und Würde ſprechen Jn ſeiner
äußeren Lebensführung ſt er den heimiſchen Sitten treu ge
blieben wie das die meiſten chineſiſchen Würdenträger tun
Er hat ſieben Frauen von denen die fünfte die heute einige
dreißig Jahre alt iſt ſeine Lieblingsfrau iſt da ſie die
übrigen an Jntelligenz überragt Drei von dieſen Frauen
wohnen übrigens nicht bei ihm in ſeinem Pekinger Palaſt
zwei verſehen ſein Haus in ſeiner Heimat Honan wo er
große Güter beſitzt und eine wohnt in ſeinem Hauſe in
Tientſin Von ſeinen mehr als dreißig Kindern leben noch
23 elf Knaben und zwölf Mädchen Sein älteſter Sohn
Huankoting hat während der letzten Jahre in der Umgebung
ſeines Vaters als Sekretär gearbeitet verſchiedene andere
ſtudieren in Amerika Von ſeinen Töchtern ſind die vier
älteſten von Miſſionsfrauen europäiſch erzogen verſtehen
Engliſch und ſpielen Klavier ſind zum Teil auch ſchon ver
heiratet Jetzt hat Mianſchchikai wie es heißt eine ſeiner
Töchter mit den kleinen Namenskaiſer von China verlobt ſo
würde denn dieſer Knabe der ſchon einmal Kaiſer war erſt
mieder Thronfolger werden bevor er von neuem dem
Drachenthron ſeiner Vorfahren einnimmt Aber dieſe Ver
lohung zeugt deutlicher als alles andere Yüanſchikais weiten
Blick durch dieſe Familienverbindung mit dem alten Herr
ſcherhaus der Mandſchu Dynaſtie hofft er ſeine eigene Herr
ſchaft dem Volke vertraut zu machen und alle Bedenken gegen
ſeine Thronbeſteigung zu zerſtreuen

Zur chineſiſchen Kaiſernenwahl
WTB New Pork 13 Dez Ein Telegramm aus Peking

meldet daß der Stqgatsrat nach Abſtimmung über die Frage
des Regierungswechſels an Juanſchikai das Erſuchen ge
richtet habe den Thron zu beſteigen Juanſchikai habe ſich
zunächſt geweigert als er aber zum zweiten Male erſucht
wurde nahm er das an ihn gerichtete Erſuchen mit dem Vor
behalt an daß er Präſident bleibe bis ein günſtiger Zeit
punkt für die Krönung gekommen ſei

Volksernährungsfragen
Berlin 13 Dezember

Der Reichshaushaltausſchuß des Reichstages fuhr heut
in der Beratung der Volksernährungsfragen fort
Ein bayeriſcher Zentrumsabgeordneter empfahl die Ein
führung von auf Namen lautenden Schlußſcheinen durch die
Reichsgetreideſtelle als Mittel der Kontrolle Ein national
liberaler Abgeordneter beklagte die

nicht gleichmäßige Verteilung der Futtermittel
ſie ſollten durch die Gemeinden und Genoſſenſchaften verteilt
werden Ein Zentrumsredner ſchloß ſich dieſer Meinung anm
Ein Regierungsvertreter bemerkte zu den Anträgen auf

Rationierung von Fleiſch und Fett
daß man nur dann rationieren könne wenn man wiſſe was
vorhanden ſei Ueber die Möglichkeit der Einführung von
Fleiſchkarten ſchweben Erwägungen Nicht ganz ſo groß
ſeien die Schwierigkeiten bei Einführung von Butterkarten
dagegen viel größer in bezug auf Fettkarten Dieſe Fragen
könnten nur von den Gemeinden gelöſt werben Es ſei mög
lich eine allgemeine Regelung für das ganze Reich vorzu
nehmen Für ausländiſches Fleiſch ließen ſich
Höchſtpreiſe nicht einführen Höchſtpreiſe für
Rindvieh müßten das letzte Mittel bleiben Der geſamte
Handel müßte an der gedeihlichen Löſung all dieſer Fragen
intereſſiert werden Ein fortſchrittlicher Abgeordneter be
ſprach die Beſchwerden über die Höchſtpreiſe für Stroh wegen
ihrer wechſelnden Höhe Der vermehrte Auftrieb auf dem
Rindermarkt ſei zurückzuführen auf den Schluß der Weide
eit Ein Regierungsvertreter teilte mit daß ſchon imFrüh 1915 80 000 Stück Vieh nach Belgien auf

eide gebracht wurden Jm kommenden Frühjahr werde
Aehnliches geſchehen Der Redner gab dann Auskunft über
die Beſchaffung von Futtermitteln aus Kurland Ein ſozial
demokratiſcher Abgeordneter klagte über

Preistreiberei bei Rindfleiſch
es müßten Höchſtpreiſe ringe werden ſchon um die
Milchverſorgung zu fichern Abſchlachtung von e ſei
u verhindern Der W Preis für Auslandsfleiſch mag
erechtigt ſein jedoch erſt wenn durch Einführung der

tn die inländiſ Erzeugung für die Minderemittelten geſichert ſei Die ſtädtiſchen Viehhalter ſeien in
beſonders ungünſtiger Lage Es müßten die kleinen
Viehhalter bei Verteilung der Futtermittel überhaupt
beſſer La werden Der neue Unterſtaatsſekretär
ür die wirtſchaftlichen Fragen führte aus daß die Zentrali
ation des Futtermittelhandels ſoweit wie möglich durch

z art ſei Die Ernte im Oſten wird ſoweit es geht ge
orgen Ein agrariſcher Abgeordneter wies nochmals dar

auf hin daß zu niedrige Preiſe die Produktion ſtörten Ein
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lachtverbot für Milchkühe würde unrationell y Einallgemeines Stag 4 bringen praktiſch unmöglich Die Ver
ein richtig ſei es Jago das Vieh dorthin zu

Futter vorhanden iſt Ein fortſchrittlicher Abgeordneter
erwiderte daß die Produzentenpreiſe ſelbſtverſtändlich aus
reichen müßten jedoch dürfen ſie nicht ſo feſtgeſetzt werden
daß den I umenten ausreichende Ernährung allzuſehr ver

uert werdeten nmehr kam der Ausſchuß zur
Abſtimmung

gber die vorliegenden zahlreichen Anträge Auf konſer
pativen Antrag wurde beſchloſſen dem Bundesrat um
folgenden Zuſatz zur Gerſteverordnung zu erſuchen

Jm Falle einer nachgewieſenen Mißernte hat der
Verzicht unter Anrechaung auf die Lieferungspflicht zu
erfolgenWie nommen wurden aus den Vorſchlägen der Sozial

demokraten derjenige daß für Fabrikkartoffeln der Höchſt
preis für Speiſekartoffeln mit einem dem geringeren Stärke
gehalt entſprechenden Abzug gelte weiter das Erſuchen die

Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln die nicht bis zum
J Dezember 1915 angemeldet ſeien um 25 Prozent

herabzuſetzen

und endlich eine Friſt zu beſtimmen bis zu der die Ge
meinden die Höchſtpreiſe für den Kleinhandel einführen
müſſen Angenommen wurde darauf eine Reſolution des
Zentrums betreffend Beurlaubung von für die Volks
ernährung notwendigen Arbeitskräften Förderung der Ein
fuhr ausländiſcher Futtermittel unter Vereinheitlichung desEinkaufes Erſchließung und Verwendung neuer Futter
mittelſtoffe und gerechte Verteilung aller vorhandenen
Futtermittel Der Ausſchuß ſtimmte dem fortſchrittlichen
Antrag auf Annahme einer umfangreichen Reſolution über

Verteilung der Futtermittel nach Maßgabe des Vieh
beſtandes

Futterverteilung an Geflügelzuchtanſtalten Belaſſung unentbehrlicher Futtervorräte bei den Landwirten Verüc
ſichtigung der keine Gerſte bauenden Betriebe angemeſſene
Beteiligung des Großhandels ſtärkerer Anbau von Zucker
rüben Nichterhöhung der Zuckerpreiſe Herſtellung ſtickſtoff
haltigen Kunſtdüngers Feſtſetzung einheitlicher Mehl Brot
und Butterhöchſtpreiſe für größere Bezirke Einführung von
Fettkarten Erſatz der vollen Selbſtkoſten bei Beſchlagnahmen
eingeführter Waren Vermeidung jeder nicht unbedingt er
forderlichen Verteuerung durch die Zentral Einkaufsgefell
ſchaft und endlich Freigabe des für den Heeresbedarf nicht
notwendigen Leders unter Herabſetzung der Höchſtpreiſe für
Sohlen und Oberleder zu Weiter nahm der Ausſchuß eine
konſervative Reſolution an auf Aenderung der Kartoffel
verordnung dahin daß auf die ſicherzuſtellenden Mengen alle
Kartoffeln anzurechnen ſeien die der Erzeuger nachweislich
als Speiſekartoffeln verkauft habe Auch die ſozialdemo
kratiſche Reſolution auf Ermäßigung der Leder
preiſe wurde angenommen desgleichen die Reſolution der
Sozialdemokraten auf Verleihung eines Einſuhrmonopols
für Lebensmittel an die Zentral Einkaufsgeſellſchaft und
Feſtſetzung von Verkaufspreiſen für die dringend not
wendigen Nahrungsmittel unter Entſchädigung der Zentral
Einkaufsgeſellſchaft durch das Reich für etwaige Verluſte
Ab gelehnt wurde eine konſervative Reſolution daß beim

Ausdruſch abfallende Unkrautſamen Schmutz uſw
nicht dem Hinterkorn zugerechnet und daß das aus dem Brot
getreide abfallende Hinterkorn dem Erzeuger belaſſen
werde abgelehnt wurde weiter eine konſervative Reſolution
betreffend Ausgleich der Beſchäftigung aller Mühlen Deutſch
lands abgelehnt wurde auch eine reichsparteiliche Reſo
lution ähnlichen Jnhalts Dagegen wurde eine national
liberale Reſolution angenommen auf möglichſt gleich
mäßige Beſchäftigung der Mühlenbetriebe
nach ihrer Leiſtungsfähigkeit Angenommen
wurde die Reſolution eines Mitgliedes der Wirtſchaftlichen
Vereinigung bei der Verteilung der Beſchäftigung der
Mühlen auch das von Privatmühlen für die Heeresver
waltung vermahlene Getreide anzurechnen Eine ſozial
demokratiſche Reſolution betreffend Verbot der Nacht
Sonn und Feiertagsarbeitin den Getreide
mühlen fand Annahme

Die Zentrumsreſolution über
die Errichtung einer Zentralſtelle für Lebensmittel

verſorgung
veim Bundesrat unter Hinzuziehung eines vom Reichstag
ernannten Beirates über die bekanntlich lange Ausein
anderſetzungen ſtattgefunden haben wurde einſtimmig an
genommen es müſſen alſo die verfaſſungsrechtlichen Be
denken eines Teiles des Ausſchuſſes überwunden worden ſein

Karl er wie Antrag auf e We von
Hartoffeln Fleiſch und Fetten und Feſtſetzung von Beſchlagnahmen fand Annahme Seſtſeseng von ges
Der Ausſchuß ſetzte nach dieſen Abſtimmungen die Be
zatung fort Ein Regierungskommiſſar bezeichnete die Preiſe
es zur Verſchrotung freigegebenen Getreides als er
räglich Ein Fortſchrittler glaubt daß Höchſtpreiſe für
indvieh nur verteuernd wirken würden weil die Quali
täten zu verſchieden ſeien Einſchränkung des Fleiſch
genuſſes in allen Ständen wäre erwünſcht auch bei den
igen Arbeitern die jetzt beſonders viel verdienen Die
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rung der
eilung der Futtermittel auch

durch die Gemeinden ſchließe Ungleichheiten nicht aus Ein
Reichsparteiler führte den verminderten Auftrieb von
Schweinen auf den Berliner Markt zurück auf die direkte
Verſorgung der Großſchlächter und Konſervenfabriken durch
die Händler auf dem Lande Ein Zentrumsabgeordneter
hält die Fleiſchkarte als radikale Verbrauchsregelung für
nötig ſie ſei auch für Rindfleiſch durchführbar Die ver
mehrte Zufuhr von Rindvieh auf den Markt habe preis
regelnd gewirkt Ein Regierungsvertreter erklärt daß wir
in kurzer Zeit erhebliche Mengen von Miſchfutter das heißt
Strohmehl mit Hefe uſw verfügen werden Ein agrariſcher
Zentrumsmann hält ein Schlachtverbot für Milch
kühe für ſehr bedenklich Die Schrotpreiſe ſeien im
Verhältnis zum Getreidepreis zu hoch Wenigſtens die in
ländiſchen Futtermittel müßten ſo i wie möglich ab
gegeben werden Ein fortſchrittlicher Abgeordneter von
Beruf Landwirt beklagt daß durchgreifender Schutz gegen
Wildſchäden bis jetzt nicht gegeben ſei

Die Höchſtpreiſe für Wild
hinderten ſtärkeren Abſchuß Ein Regierungsvertreter führte
aus die Verteilung der Futtermittel durch die Gemeinde
verbände ſei zweckentſprechend ſie müſſe einen gewiſſen
Spielraum haben Nicht zweckmäßig erſcheine es von Reichs
wegen den Viehſtand als runde der Verteilung zu be
ſtimmen Sollten Einzelfälle zu Klagen Anlaß geben ſo ſei
Beſchwerde bei der vorgeſetzten Behörde zu erheben Er
haltung der Geflügelbeſtände ſei erwünſcht Die Reichs
behörden haben bei den Einzelſtaaten auf Verminderung
des Wildſtandes hingewirkt Gerechtfertigt ſei das Ver
langen nach Kontrolle der Herſtellung und des Vertriebes
von Fleiſchkonſerven

Darauf trat die Mittagspauſe ein
t

Deukſches Reich

Selbſtändigkeitsdrang der ſozial
demokratiſchen Minderheit

Der Vorwärts wußte wie wir bereits mitteilten am
Freitag zu melden daß bisher 31 ſozialdemokratiſche Abge
ordnete eine Erklärung unterſchrieben hätten deren
Jnhalt ſich mit der Erklärung Haaſes in der Reichstags
ſitzung vom Donnerstag decke Die Leipziger Volks Ztg
behauptet daß inzwiſchen 34 ſozialde nokratiſche Reichstags
abgeordnete der Erklärung beigetreten ſeien und ſie ver
öffentlicht die folgenden 33 Namen

Albrecht Antrick Baudert Bernſtein Bock Brandes
S Dr Oskar Cohn Dittmann Emmel Ewald
gu s Geyer Haaſe Dr Herzfeld Henke Hoch Hofrichter
Horn Sachſen Hugel Kunert Ledebour Dr Lieb
knecht Raute Reißhaus Rühle Schwartz Lübeck Simon
Stadthagen Stolle Vogtherr Wurm Zubeil

An die Erklärung der 33 Unentwegten unter denen ſich
natürlich a Herr Kunert der Abgeordnetetig Halle dathdet knüpft das Leipziger radikale Organ
echt Vielſagende Hoffnungen indem es ſchreibt

Wir hoffen daß dieſe Erklärung der erſte Schritt
zum ſelb ſtändigen Auftreten der Minder
heit im Reichstage ſein wird Sie hat jetzt lange
genug wenn nicht ſchon zu lange damit gewartet DieRede Landsbergs muß nſeres Erachtens das Faß endlich

zum Ueberlaufen bringen ſie mutet wie eine gewollte
Herausforderung der Minderheit an Die weiteren Reichs
tagsverhandlungen werden Gelegenheit für die notwendige
Aktion der Minderheit geben wenn nicht eher dann
r d Abſtimmung über den neuen Milliarden
re d i t
Man wird abwarten müſſen was nun die 33 Unter

zeichneten unter einem ſelbſtändigen Auftreten der Minder
heit verſtehen werden

Die ſozialdemokratiſche Reichskägsfraktion und die Kreditvorlage

I U Berlin 14 Dezember Der Vorwärts meldet Die
Fraktion hat in ihrer geſtrigen Sitzung mit 60 gegen 31 Stim
men beſchloſſen bei der erſten Leſung der Kreditvorlage wie in
den früheren Fällen die Vorlage ohne Debatte der Budgetkom
miſſion überweiſen zu laſſen Eine Abſtimmung über eine Geſetzesvorlage iſt im Reichstage bei der erſten Leiuny unzuläſſig

Zu der Kreditvor age ſelbſt wird die Fraktion erſt in einer
ſpäteren Sitzung Stellung nehmen

Baſſermann fragt an
WTB Berlin 14 Dez Jm Reichstag hat der Abge

ordnete Baſſermann eine kleine Anfrage geſtellt ob
der Reichskanzler bereit ſei über folgende engliſcherſeits ver
breiteten Behauptungen Auskunft zu erteilen

1 Deutſchland habe ſeit langem Vorbereitungen ge
troffen für einen Angriff auf T eder2 Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika habe vor
Beginn des Krieges mit dem Burenkommandanten Maritz
ein Abkommen zwecks Angriffs auf Südafrika getroffen
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leiſchkarte 13 beſonders für 3 Nach Ausbruch des Krieges in Europa habe die de
waffnete Macht Deutſch Südweſtafrikas an zwei Steller
einen Angriff auf engliſches Gebiet gemacht

Gnadenerlaß zur Lex Schiffer
Amklich wird gemeldetden das Geſetz vom 11 Dezember 1915 zugelaſſen

daß Zuwiderhandlungen gegen S 9 b des Geſetzes über
lagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 bei Annahme mildernder
Umſtände mit Haft oder mit Geldſtrafe geahndet werden hat
der Juſtizminiſter die preußiſchen Strafvollſtreckungsbehörden
angewieſen daß ſie ſofort ſämtliche noch nicht durch Strafvoll
ſtreckung erledigte Urteile wegen derartiger Zuwiderhandlungen
darauf prüfen ob es der Billigkeit entſpricht Gnadener
weiſe zugunſten der Verurteilten vom Amts wegen zu befür
worten Die Befürwortung ſoll ſtets für geboten erachtet
werden wenn anzunehmen iſt daß das Gericht nicht auf Ge
fängnisſtrafe erkannt haben würde falls das neue Geſetz ſchon
zur Zeit der Aburteilung gegolten hätte

Es iſt ſehr erfreulich daß der Juſtizminiſter durch dieſen Er
laß der Lex Schiffer von deren Vollziehung man durch dieſe
Nachricht Kenntnis erhält im Wege des Gnadenerweiſes ge
wiſſermaßen rückwirkende Kraft verleiht Ge egenheit
davon Gebrauch zu machen iſt genügend vorhanden denn die
Uebertretungen derentwegen die Gerichte bisher auf Gefäng
nisſtrafe erkennen mußten ſind vielfach derartig geringfügig
daß Schuld und Strafe in keinem erträglichen Verhältnis zu
einander ſtanden

Die Kronprinzeſſin
wird in kurzer Zeit mit ihren Kindern und mit dem Hof
lager nach Berlin überſiedeln und im Kronprinzenpalais
Unter den Linden Winteraufenthalt nehmen

Die Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahnen
findet am nächſten Donnerstag 16 d in Berlin ſtatt
Der Beſchlußfaſſung unterliegen wie die Zeitung des Ver
eins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen meldet die in den
letzten Sitzungen der ſtändigen Tarifkommiſſion vorbe
ratenen die deutſchen Eiſenbahntarife betreffenden Anträge
ſoweit ſie nicht als dringlich ſchon durchgeführt worden ſind
Zu den Beratungsgegenſtänden gehören u a die Gewährung
von Fahrpreisermäßigungen an die Vorſtandsmitglieder der
Zentralſtelle der Landesvereine vom Roten Kreuz und des
Eeſchäftsführenden Ausſchuſſes und der Verbände der Ge
noſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege für Reiſen
zu Konferenzen im Intereſſe der öffentlichen KrankenpflegePerner an die Schweſtern der Fürſorgeſtellen für Lungen

kranke uſw

Landtagswahl Bei der geſtrigen Landtags Erſatzwahl
im Wahlkreiſe Heiligenſtadt Worbis wurde Oekonomierat
Lorenz Geismar Zentrum mit 234 Stimmen einſtimmig
gewählt

Lehte Depeſ chen

Das größere Bulgarien
WTB Sofia 14 Dez Das Blatt Utro meldet Der

Miniſterrat hat beſchloſſen die Sobranje auf den 28 Dezbr
einzuberufen Es wurde dabei feſtgeſtellt daß Bulgariens
Lage günſtig iſt Der Feldzug gegen Serbien iſt glücklich
durchgeführt Vulgarien hat ſein Gebiet um 50 000 Quadrat
kilometer vergrößert Seine Kräfte ſind ſo gehalten daß
es im Verein mit ſeinen Verbündeten allen Ereigniſſen
gegenüber gerüſtet daſteht Die Sobranje wird ſich in erſter
Linie mit finanziellen Geſetzentwürfen befaſſen namentlich
mit einem Kriegskredit von 250 Millionen Die Tagung
wird am 4 Januar zu Ende gehen Die Regierung iſt da
von verſtändigt worden daß ſie auf die Unterſtützung aller
Parteien außer den Sozialdemokraten rechnen kann

c

Werantwortlich für den volttiſchen Teil Sitegfried Dyck
für den ortlichen Teil für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermtſchtes uſw J V
Siegfried Dy ch für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämnmtlich

in Halle a S

eaaeaeaennaeena
Warum können die Geſchäfte des Rabatt Spar Vereins gute

reelle Ware zu den niedrigſten Tagespreiſen verkaufen und dabei
noch Rabattmarken geben Dieſe Frage iſt leicht zu beantworten
Die Abgabe der Rabattmarken hat die Barzahlung gefär
dert der Kaufmann hat keine Verluſte zu gewärtigen er be
kommt Bargeld für ſeine Ware in die Hand und kann damit wieder
günſtig einkaufen Wer in der heutigen teueren Zeit gut und
billig kaufen will bevorzuge deshalb die Geſchäfte des Rabatt
Spar VPereins

Arnold Troitzsch Halle Saale
Gr Ulrichstrasse 1 am Kleinsehmieden

Perser Teppiche
besonders schöne Stücke für

Herrenzimmer

Bidliothekzimme

Esszimmer

Fernsprecher 407

Gardinen
abgepasst und Meterware

Reisedecken Schlat
decken Fellvorlagen

Fusstaschen
Treppenläuter

Wohn zimmer in Cocos Haargarn u Plüsc

I Linoleum Teppiche u Läufer Wachstuche u Gummi Tischdeokoen

h
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Walhalla r Theater
Nur noch wenige Aufführungen

Die Erste die Beste
Schlagerposse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraatz

Musik von Poeul Lincke
Grössier Helterkelts Erfolg mit Gustav

Bertram vom Leipziger AALE als Jast
cceeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeèKaffeo Roichshof

Mittwoch den 15 Dezember cr
7 UhrAbschieds Konzert

der beliebten Kapelle Risse
Gewhbhltes Programm u a

2 Sulte Arlésienne von Bi zet
VII Konzert von Bériot Solist Herr Rössner

Romanze von Schwendsen
Solist Herr Kapellme ster Ris s e

II Rapsodie von Lis zt
Solist Herr Erich Kurt Schliack

chelplkalleegescdirre

II

bemüsesdüsseln

Suppensdüsseln

Salz u Pfeſfergest

leemast nen
Haleemasdinen

n Renech Poststrasse 4

m r r nr

ſern fur Handtaschen
grosse Huswahl sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitglied des Rab Sp Ver 7

n

angrienhähne gute Schläger zv
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II rS

Ah

T

h

S
S ein gestrickt was Trikot für

Damen Herren u Kinder
in jeder Preislagen Sohnee Nacht

A F Ebermann
Halle a Gr Steinstr 84

De e

S

a
J

Sehnsucht

Akebjeohs Leiden
Akobjehs Frost

Ewiqkeit

d

Die schönsten Geschenke
sind meine extra s oliden

Reoeisekofſfer
Reisetaschen

hochfein Damentäschehen

in bester Ausführung
Reise Necessaires Hutkoffer

Kommodenkoffer feinste Rindlederkoffer

mit und ohne Einrichtung in all Preislaggenudornister ßüchermzpp Schreib v

Musikmappen Kosenträger Zigarrentaschen

beste beder Portemonnales

in grösster Auswahl zu billigen Preisen

Paul Göldner
Sattlerwarenfabrik

Halle a Leipzigerstrasse 79 Rotes her
Vereine und Lazareite erhalten besonderen Rabatt

Lederwaren

Fernspr 2178

M neb der Löwenapoiheke

sowie alle feineren

Zäcker und Konanoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
wecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

r Große 2 Brauhausſtr 17 D 17 DruckereiKon or erhalten

Lebkuchen
eigenes Fabrikat

in versohiedenen Sorten
täglich frisch

r

von Paul Lehmonn
Sechste Auflege

In splendider Aussloifung

Preis korioniert M 3 elegant geb M
lnhalt

Atem der Ewigkeit Liebe und Sittlichkei
Somenkorn der

Ewigkeit

Ewiqkeitsmenschen

Mann
Weib

Fellteppiche
und Pelzfelle

aller Art in großer Auswahl bei

Gebr Danglowitz
Felhandlung Fiſcherplan 2

Der Sömenn
Nehmen u Geben
Seele der Ewigkeit

Akobjeh u

liebe

Akobſahs Sorge
rieb u Erwartung Assjahs Sorge

Akabjahs Ruf

Garten der Ewigkeit
Pflenzung d Ewigkeit
ſempel der Ewigkeit

Waehrheit und Räisel

Konditorei G Zorn

Bücher von einem Hallischen Schriftsteller

ln splendider Ausstattung

Preis karfoniert M 3 elegant geb M 4

e e nnnn

von Poul Lehmann
Vierte Auflaqge

Kriegs
Wolle

Mittwoch den 5 Dezbr 1915
nochmittegs 3 i Uhr

Zum ersten Male
Der gestielelte KaterWeihnechtsmärch v C Görner

abends
das Pfd 75 00 25 Mk Anf 7 Uhr Ende 10 UhrDer niegende Holländer
Julius Bacher

Helle Leipzigerstr 102
Oper von Richard Wagner

S Donnerstag z l Male Armut
S Tragödie von Anton Wi n

5 50

Richard Flemming
optische Anstalt rnrugereraeee 16 za m Fünprläat t

Brillen u Klemmer
neueste modernstie Formen

21 et S

mit Gläsern oller neuen Schleifarten
Ausführg ell ärztlioh Verordnungen
schnell u gewissenh zu reellen Preis

r Reparaturen rwerd in meiner besteingerichteten
Werkstatt mit elektrischem Betrieb

sofort ausgeführt
Operngläser Felcstecher

rein achromeatirah

Baromster Thermometer Reisszeuge
Modeill DBampfmasochimen

und Betriebsmodelle dazu

Rinematographen enBilligste Preise

ſind in Ausarbeitung
und Herſtellung von

höchſter Vollkommenheit
g kvönn

H Schöning
Mechaniker

Gegr 1887 Gr Steinſtr 69
e

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 II

Fernruf 2027

17 12 8 Uhr Rr H
Nußbanm Pianino
gebraucht gut erhalten für ws Man

zu verkaufen

Maerker C0oNeue Promenade 1a

I S
wonn

e leicht verdaulich ſehr wohl
I ſchmeckend immer egeröſtet 450 gr Mk

lnhalt z 1 BrotmAkobjahs Hoffnung Der Schuldige Die Kinderlosen iAkobjohs Leid Der Jüngling Das Elternhaus c on itore m rn

Akaobjehs Ruf Die Jungfrou Die Witwe a SDer Selbstmörder Die Lehrerin Leben und Weisheit
Der Mörder

wurden von der gesemten Presse mit einsfimmigem Beifall aufgenommen
Eine grosse Leipziger Fachzeilschriſt äussert sich ſfolgendermassen über die beiden Werke

Die Ehe

4 ſaſegockesener

mit praktischer Einteilung
für alle Sorten Papiergeld

von 1,25 an

C V Ritter

Golf vacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnece Nachf
Gr Steinſtr 84

Ausbeſſerin ch Se wafniqung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Marzipan
nur eigenes beſtes Fabrikat finden wir in diesen beiden Büchern

empfiehlt

Joh Mitlacher lindenPoſtſtraße 11

Hall Rinderschlächterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

nhaber
nur Magdeburgerſtr 23 vis àrvis Walhalla

empfiehlt beſtes Rindfleiſch
ohne Knochen Pfund 125 130 Pfg mit Knochen Pfund 110 126
Gehacktes Pfund 130 Pfg Hammelfleiſch billig

kichard Hummel

fg

Vir ompfehnlten

Die neueste Karte dos Wolfkrieges

85X s cm gross in üntiarbiger Ausführung
Die Karte vumiaget Euererst bersichtlich den gesamten europsischen Kriegschauplatz
Beigegeben ind r noch verschiedene Nebenkarten wie UVnterägypten und Suezkanal
Die deutschen Rolonien in Afrika Das mittlere Oslasten und Japen Die deutschen
Besitzungen in der Sodeee und ihre VUmweh lkalienischer Kriegsschauplatz u a w
In vezichen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Aach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

J

W wer

Gaencen Pllanzenextrax ehne Chermixalenp

S

Akabjah und Akabjehs Ruf müssten in Gold gebunden sein wenn die Aussfaltung dem lnhalfe entsprechenleben und Weisheil ernste flieldurchdachte und geläuferte lebensphilosophie in echt dichterischer Form
Jeder verständige Leser wird die Sitflich reinen poetfisch ſeinsinnigen

Lehren mit wohrer Hingebung geniessen und immer wieder nach den Werken greifen um erneut Erbauung zu
Möchtfen sich recht viele an diesem hell s5prudelnden Geistesquell laben

Prospekte mit Urtfeilen über die beiden Werke auf Wunsch kostenlos
Wonlene geſtrichte De Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

vchenhrarhe

Nierenleidende

Tabletten
GBellmanns Phaseol

Leipzigerstrasse 90

d des Rab Spar Ver

Neu Wollene Neu
Sveater Herm

zum Erneuern defekter
Sweater

in allen gangbaren Ferben und
jeder Grösse vorrätig bei

Herztlich empfohlen glänzend be
währt Erhältlich in

allen Apotheken

Hlederlage für Bez Halle
Dr A franeko u Dr F Rummol

Halle Markt I7
Prospekte u Gutachten kostecnlosauch äuron die Pharmaz und

Chem Spezialge zBerlin Sw

H Schneeſtacht

A F Ebermann
Halle a Gr Steinstr 84

n Ganen Aweh Aigſanpen Dsehlampe W
S

für Elektrisch Gas und Spiritus F
Um und Aufarbeiten alter Beleuchtungskörper zu

Gas und Klektrisch
Sämtliche Ersotzteile

7 oGas unck elektrische AnlagenGaskocher Gasbratöfen Gashelzöfen h 7

Kochertlsche Elektrische Plätten S
w uZimmer Klosetts Bidets

Volks Sitz Fuss und RinderbadewannenBelana BMealer
r Splegelstrasse 12 Fernruf 164

Bade und Klosettgernit uren
Grösstes ZZ222222 äff am la

Achten Sie beim Einkauf rer re meine Firma und 2 grozsen Schaufenster
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